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Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) oder
Bundesfreiwil ligend ienst (BFD)

vom 01.09.2014 - 31.08.2015

o interessante Betätigungen/Orientierungen vor dem Ein-
stieg ins Arbeits- oder Studentenleben?

o feste monatliche Vergütungen?
o tiefe Einblicke in verschiedene Berufsfelder gewinnen?
o Deinen Sporthorizont in Form von Weiterbildungen erwei-

tern?
a wertvolle Kontakte zu regionalen Wirtschaftsunternehmen

oder selbst einmal im Leistungs- oder Breitensport arbei-
ten?

Die Neckarsulmer Sport-Union e.V. gewährleistet über 3.500 Sport-
lerinnen und Sportlern aus 15 Abteilungen optimale Bedingungen
für die Ausübung des Breiten- als auch Leistungssports.

a Durchführung von ballorientierten Kooperationen an
Schulen und Kitas

. Mitorganisation von vielfältigen Sport- und Freizeitevents
o Spannende und abwechslungsreiche Tätigkeiten in der

Geschäftsstelle
o Betreuung, Ratschläge und Tipps für die spätere Berufs-

wahl
. und noch Vieles mehr..
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Tischtennis-Pionier hot sich für die
Sport-U nion ve rdie nt gemacht
Gerhard Werz wird am 6. Dezember

Neckarsulm 8o Jahre alt
tn

Der Tischtennis-Pionier und Urge-
stein in Sachen Tischtennis, Cer-
hard Werz, wird am Freitag, 6. De-
zember in Neckarsulm 8o Jahre
alt. Bis April zooS führte Cerhard
Werz 38 langeJahre erfolgr,eich die
Tischten nisa bteil u ng der Sportver-
einigung Neckarsulm, heute Ne-
ckarsu I mer Sport-U n ion.
Seit der Stabübergabe an seine
Nachfolgerin Sabine Aschenbren-
ner steht er der Abteilung als Eh-
renvorsitzender weiterh in zur Ver-
fügung. lnsgesamt 3r Jahre ge-
hörte der Allrounder dem SVN-
Vorstand an - zuletzt als stellver-
tretender Vorsitzender. lm Jah-
re 2oo1 wurde er aus dem Vor-
standsgremium des Hauptver-
eins - das er aus eigenem Wunsch
verließ - verabschiedet. Seine un-
geheuere Leistung für den Sport
im Allgemeinen und für das SVN-
Tischtennis im Besonderen, war
für den Hauptverein Crund genug,
ihn zoot zum Ehrenmitglied zu er-
nennen.
ln seiner Ara konnte er viele Er-

folge verbuchen, ob an der grünen
Platte oder auch als Vorstands-
mitglied und Spartenleiter. Er hat
sich mit seiner Lebensleistung für
den Verein besonders verdient
gemacht. Darüber hinaus brach-
te Cerhard Werz sein Wissen und
seine Erfahrung bei der Sporthilfe
Heilbronn/Hohenlohe e. V. ein, wo
er bis zum Anfang des Jahres als
Beirat tätig war.
ln der NSU-Tischtennisgeschichte
kann Cerhard Werz mit viel Stolz
auf d.ie erfolgreichsten Jahre in sei-
ner Ara zurückblicken. Fast alle Ti-

telder Damen, Herren und derJu-
gend wurden im Laufe der Zeit er-
rungen, woran Werz seinen An-
teil hat. Vor seiner Funktionärstä-
tigkeit war er selbst an der grü-
nen Platte auch überragend: Als
größtes Nachkriegstalent in Würt-
temberg war er bereits r95o Ju-
gendmeister im Einzel und Dop-
pel, sieben Titel im Herrendop-
pel in der Aktiven-Klasse folgten.
lm Team erreichte er dazu sechs
württ. Mannschaftsmeisterschaf-
ten, vier wü rtt. Poka I meisterschaf-
ten sowie 1957 noch eine süddeut-
sche Mannschaftsmeisterschaft.
Mit zwei dritten Plätzen bei Deut-
schen Meisterschaften im Herren-
doppel war er auch eine nationale
Cröße. Auch heute noch ist Cer-
hard Werz sportlich aktiv und hat
in seiner 65 jährigen Spielzeit (über
z5oo Spiele) in den verschiedenen
Mannschaften der Tischtennisab-
teilung absolviert. An sechs würt-
tembergischen- und einer süd-
deutschen Mannschafts-Meister-
schaft der SVN, zwischen r955 und
t96o,war der heutige Ehrenvorsit-
zende als Spitzenspieler beteiligt.
Alle Auszeichnungen seines Ver-
eins bis zur Ehrenmitgliedschaft
hat er inzwischen erhalten. Vom
TTVWH erhielt er neben der gol-
denen Ehrennadel noch die Ehren-
medaille und goldene Spielerna-
del mit Kranz, vom WLSB die Eh-
rennadel in Bronze. Die Stadt Ne-
ckarsulm überreichte ihm 1993,
als die höchste Auszeichnung für
sportliche Verdienste, die Ehren-
medaille. Zuletzt bekam er im iuni
2oo3, für,,langjährige Verdienste
im Ehrenamt" die Landes-Ehren-
nadel zusammen mit der von Mi-
nisterpräsident Erwin Teufel un-
terzeichneten Urkunde verliehen.
Dass sich in seiner Familie fast al-
les ums Tischtennis dreht, beweist,
dass alle seine vier Kinder erfolg-
reich Tischtennis spielen, wie es
auch seine acht Enkel bereits tun
- und vielleicht die Urenkel einmal
tun werden. Neben seinem gro-
ßen Hobby Tischtennis widmet
der ehemalige Druckerei-Prokurist
seine Freizeit mit viel Freude noch
der Gartenarbeit. (khl- Foto: Leitz)


